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Charlottenburg. Nach län-
gerem Leiden starb, 86 Jahre alt, Re-
gierungsrath a. D. Rudolf Ewald. Er
war in den siebziger Jahren «in «isrig«r
Mitarbeiter Berliner Zeitungen.

Freienwalde. Ein Radfahrer
überfuhr auf txrChaussee zwischen hier
und Falkenberg di« am 23. Juni 1852
zu Plauen i. V. geboren« Schnxstcr
Pauline Schneider. Die B«dau«rns-
werth« starb bald darauf.

Hennigsdorf. Auf d«m G«-
höft des Kossäth«n Mndtland brach
Feu«r aus, dos mit ras«nd«r Schnellig-
k«it um sich griss; sämmtliche Baulich-
keiten, Wohnhaus, Ställe und Scheun«
glich«» binnen «in«r Viertelstund« ei-

mußten sogar di« Rettung des Biehes
ousg«b«n. Sodann sprang das Feuer
aus benachbarte Gebäude über und
äscherte auch diese ein. Außtr d«m
Wendtland'schen Kossäthengehöst sind
noch acht Büdnerstell«n z«rstört worden.

Potsdam. Hoftischl«rmeister
Fritz Ferse und Frau Louise, g«b.
Roßdorf, g«n. Braunsdorf, feierttn die
Diamant - Hochzeit. Der 88jährige
Jubilar und di« nxmg« Jahr« jüng«r«
Gattin sind noch durchaus rüstig und
g«sund.

Dekan der juristischen Facultät, Geh«i-
in«r Justizrath Prof«ssor Dr. Güt«r-

-22 Jahr« alt« Grenadier Ernst Erfurth
steckbrieflich verfolgt.

Allenstein. In d«r Stadtv«r-

Amtsp«riod« «instimmig wiederge-
wählt.

Lop«. Besitzer Böttcher und die
Besitzerssöhne Naused und Grickscheit

retteten sich aus die Mastbant und diel-
ten sich am Mast fest, mit den Köpfen
gerade aus dem Wasser herausragend.

Stobbe, gründete das Geschäft 1776.
Das Geschäft hat sich in den 125 Jah-

Bruder des ixrstorbenen Johannes
Quistorp, vollendete sein 85. Lebens-
jahr; gleichzeitig beging er sein 50jäh-

ren würde in der Beringerstraße der 10
Jahre alte Sohn des Arbeiters Köpsel
von einem Radfahrer. Der Knabe er-

Die 10 Jahr« alte Schülerin Charlotte
Still«r, Philippstr. 70, hatte sich aus

an Kops getroffen und schwer »er

lion geschäht. Der Feuerwehrmann
Schwartz erlitt Verletzungen. Ma-
trosenartillerist Krüger wurde vom
Marine - Kriegsgericht zu drei Jah-
ren Gefängniß verurteilt, weil er

zeugung anhielt, einen Faustschlag
versetzt hat.

Neumünster. Dem prakt.
Arzt. Dr. Barlach wurde der Titel
?Sanitätsrath" verliehen.

Oelix^dorf. Anläßlich ihrer

goldenen Hochzeit wurden den Eheleu-
ten Mohrdick allseitig Ehrungen zu
Theil.

Breslau. Gestorben ist der
Gründer und Inhaber der Großpiet'-
schen Pianofortehandlung, Kommis-
sionsrath und Hoflieferant JohannesGroßpietsch. Kortenfabrikant An-
ton Klar stellte die Zahlungen «in.
Sigmar Cohn, Mitinhaber der Firma
Gebrüder Guttentag, ist infolge eines
Gehirnschlags gestorben.

Blutvergiftung feststellt«. Rothe muß-

Gassendorf. Gemeinde - Vor-
steher Sturm, wtlcher dieses Amt be-
reits 34 Jahre veilvaltet, beging mit

Hochzeit.
Glogau. Ihr hundertjähriges

Geschäftsjubiläum feierte die Weinsir-
Görlitz. Nor nunmehr 50 Jah-

ren trat der Vorsteher der Görlitzer
Stadtverordneten-Versammlung, Ju-
stizrath Bethe, in den Justizdienst.
Seit fast zwei Jahren sungirt er als
Direktor der Kommunalstiindische»
Bant, ist also nicht mehr im Justiz-
dienste selbst thätig. Ihre Diamant-
hochzeit begingen der frühere Steinsetz-
meister Gustav Müller und Frau.

Arsvinz Assen.
Großdorf. Feuer brach in einer

VorrathStammer des Wohnhauses des
Domänenpächters Schmidt aus und
verbreitet« sich mit großer Schnelligkeit
über das ganze Obergeschoß. Jnfolg«
dessen konnt« das in den Oberwohnun-
gen befindliche Mobiliar nicht gerettet
werden. Das Gebäude istsast voll-
ständig ausgehrannt.

Kapline. Der SS Jahre alte Ei-
genthümer Traugott Schelske hat sich
in einem Stalle auf seinem Gehöft er-
hängt. Er war mehrere Jahre unheil-
bar krank.

Krone. In «Schirotzken wurde die
älteste Frau des Dorfes und der gan-
zen Gegend zu Grabe getragen, die

Altsitzerin Frau Korthals, die ein Al-
ter von 100 Jahren erreichte.

Lindenwerder. Der vier Jah-
re alte SchankwirthSsohn Arthur
Reutler spielt« mit Zündhölzern und
setzte dabei ein Gebäude in Brand.

Schacht und wurde von dort verbreite-
ten Gasen betäubt. Dasselbe Schick-
sal hatten di« zufällig vorbeikommen-

ohne Erfolg. Wegen Diebstahls er-

hielt die 57jährige, geschiedene Friede-
rike Weber, geb. Horn, 2 Jahre Zucht-
haus. Dieselbe ist schon wiederholt
vorbestraft.

Biere. Das Schwalbe'sche Ehe-
paar, das körperlich und geistig noch
rüstig und frisch ist, feierte die goldene
Hochzeit.

Gommern. Der Ehrenbürger
unferer Stadt, Moritz Mannheimer,
hat bei seiner Anwesenheit Hierselbst
dem von ihm gestifteten und nach ihm
benamten Hospital 1t),OVO Mark ge-
schenkt.

Provinz Kannover.
Hankensbüttel. Der seit dem

1. Mai d. I. bei dem Hofbesitzer Schu-
lenburg in Bottendorf beschäftigte 20-

jährige Dienstknecht Seemann wurde
i» der Nähe des Feldschafstalls erschos-
sen aufgefunden. Wahrscheinlich liegt
Selbstmord vor.

Lehrte. Auf dem hiesigen Rangir-
bahnhof gerieth der in Hainholz sta-
tionirte, «twa 50jährige Lokomotiv-
führer Kraul unter die Räder und
wurde sehr schwer verletzt.

Münden. An der Strecke Mün-
den - Eichenberg brannte «ine Baubude
der Bahnverwaltung mit größeren
Borräthen nieder. Das Feuer über-
trug sich auf mehrere Telegraphenstan-
gen. beeinträchtigt« dadurch den tele-
graphischen Verkehr und verursachle
endlich »in« etwa einstündige Verspä-

tung des Nachteilzuges Berlin - Kassel.

Münst e r. Der mit 20,000 Ma^k

munder Strafkammer, als schwerer
Ätaieiialsveieidigung Ichuldig, zu «j

Monaten Gefängniß verurtheilte.
Haddenhausen. In d«m

Wohnhause des Dampssägemühl«nbe-
sitzers Struckmeier brach Feuer aus,
welches bei dem herrschenden starken
Winde auf die Sägemühle und auf ein
weiteres Wohnhaus übersprang. All«

Koblenz. Die Strafkammer
Hierselbst verurtheilte einen anonymen
Briefschr«ib«r, den Kaufmann Heinr.
Ferd. Schett-r zu Enkirch, zu neun

Monaten Gefängniß. Er hatte je

Krefeld. Beim Ausleeren einer
Abortgrube erstickte ein Arbeite!. Der
Hausbesitzer. Rentner Ost«»d»rp, d«r

Assistent Balty, dei unt«r Mitnahm«

tet Word«».
Trier. D«r Korbmach«r Wilhelm

Honnecken aus Heilenbach bei Bitburg

Wattenscheid. Hier fand «in«
Gasexplosion statt. Em Eh«paar, Fa-
lewski, wurde schw«r verbrannt und
sterbend ins Krankenhaus gebracht.

Provinz Aessen Kassau.
Kassel. Auf Wilh«lmshöh« ver-

Postftkretör a. D. In

rich Apell.

lienmakler A. Hertz, Theilhaber der
Firma A. H«rtz, Roßmarkt 2, ist nach
Unterschlagung in Höhe von 60,000
Mk. flüchtig gegangen. ?Nachts wuide
die Wittwe Josephine Roth am Tiep-

starb. Die Roth hatt« sich durch Fall

der Weitzel stellte sich der Staatsan-

Mitteldeutsche Staaten.
Königslutter. Bei der

Stadtverordneten - Stichwahl der
ersten Klasse wurde Sanitätsrath Dr.
med. Beckhaus mit 4 gegen 2 Stimmen

Ober- Lemnitz. Nachts er-
schlug der 20jährige geistesgestörte

Gondershausen. Im 82.
Lebensjahre ist der früher« Hofjäger-
meister, Kammerherr Adolf v. Wolf-
fersdorf, gestorben.

entmündigt.
Sachsen.

Dresden. Kaufmann Gi»stav
Leberecht Kluge verschwand aus dem

invaliden Zimmermann, gehörigenKau-
tionssumme von 300>0 Mark und
logirte sich im Friebel'schen Gasthofe

sich selbst. Erschossen hat sich wegen

Oberlandesgerichtsrath Tränkner in

Bruchhein. Erschossen hat sich
der 60jährige Rentier Albin Meißner.

Pslueger, seit 22 Jahren Rektor des

Col l m. Hier im Walde erschoß
sich der Bierverleger Otto Pfeiffer aus

aus einer Geldkafettc 3500 Mark ge-

Mädchen im Alter von 1 Jahre, an
Diphtheritis.,

De üben. Als der 18jährige
Sohn des hiesigen Fuhrwerksbesitzers

stein entlassenen Weber Matthes.
In der Rauherei der Fabrik von Her-
mann Wünsche's Erben g«ri«th der
Sattler Wilhelm Giittler aus Kott-
marsdorf beim Auslegen ei? 's Rie-
mens in's Getrieb« und «rlitt tödtlich«
Verletzungen.

Gonsenheim. Aus unaufge-
> klärte Weis« gcriethen die Kkider der

Brand; das Mädchen erlitt schwere
! Verletzungen.

j Ingelheim. In Bingerbrück
erhängte sich der Bremser Ruppert von
hier.

I Klein-Krotzenburg. Auf
erschütternd« wurde eine in der

fes fühlte sich der als Gast anwesende

wohl. Kaum hatt« er das Festessen
verlassen, stürzt« «r noch im Haus« zu-
L«ich«.

München. Aus dem Leben
schied Archivar Dr. Georg Hansen, der
sich durch geschichtliche und national-
ökonomische Studien einen Namen ge-
macht hat. Nachts wurden auS d«m
Laden des Juweliers Michael Schwai-
ger in der Sonnensiraße goldene Fin-
ger- und Ohrringe, Ketten, Brust-
nadeln, Armbänder, Brechen und dgl.
im Werthe von 4000 bis 5000 Mark
gestohlen. Das Schwurgericht ver-
urth«ilte die Postillonsfrau Elise
Kämmerer aus Hamerau, di« ihrem
Mann durch fortgesetzte Gaben von
Rattengift nach dem Leben trachtete,
zu 1j Jahren Zuchthaus. Mit ei-

Abends der Schlosser Jul. Eberle von

Rudrathshofen. der Schlosser Joh.

Ruß 2j, Eberle 1t Jahr« undMudsch-
ler 7 Monate Gefängniß.

Andechs. Am 50. Gedächtniß-

dechs des Benediktinerstiftes St. Boni-
faz, P. Magnus Sattler.

Augsburg. Seinen Concurs

Dressel. Durch den Nachrichter Rei-
chert aus München wurde der 26jäh-

Bamberg. Kaufmann Karl
Nalbach, Besitzer eines großen Bazars
am ?Grünen Markt", hat sich aus bis
jetzt unbekannten Gründen durch einen

Revolverschuß entleibt. Der Unglück-
liche war erst 48 Jahre alt und hinter-
läßt ein« tiestrau«rnd« Wittwe und
eine Tochter. Glasermeister Scheidt
stürzte beim Geflügelfüttern von «iner
ziemlich hohen L«it«r herab und ver-
letzte sich dabei derart, daß er verstarb.

Darching. Während eines hef-
tigen Gewitters befand sich derßauern-
sohn Lorenz Glocker in Begleitung des
Bauernsohnes Bernecker und des
Dienstkmchts Wiesenbarth auf dem
Wege von Schmidham nach Derching.
Nahe vor dem schützenden Obdache
fuhr ein Blitzstrahl nieder und tödtet«
den Glocker. Sein« beiden Begleiter
wurden betäubt zur S«ite geschleudert,
blieben aber unverletzt.

Marbach. Mit eigener Lebensge-

fahr hat ein im Turbinenhaus der
Stuttgarter Wasserkraftanlage dahier
angestellt«! Arbeit«! Namens Ferdi-
nand Stroh mehreren Menschen daS

Wassel gestülzt, und nui eine! konnte
sich selbst leiten. Den anderen, den
das Wassel mitfortnahm, wollte die
Muttei, die mit giößter Aufopferung

in den Fluß gesprungen war, retten,
kam aber selbst in die Gefahr des Er-
trinkens. Glücklicherweise war der ze-

«r bekleidet sein Amt schon seit 25

Jahren.
Neu weiler. Dem Landwirth

Assistent Gußmann w Munster a. N.

wurde zum Ortsvorsteher unserer Ge-

Schorndorf. Ernst Grähle von
hier dürste in der Schweiz das erst«
Opfer der Berafteiasaifon 1901 ge-

worden sein, junge Mann i'.n-

Karlsruhe. Aus dem Leben
schied 74 Jahre alt, Frau Elisabeth
Jelly, geb. Fallenstein, Wittwe des

StciatsministerS Dr. Julius Jolly; sie
war eine Tochter d«s preußischen Geh.

schloß 1852 mit Jolly den Bund sürS

Bretten. Die Leiche des seit

weis hierfür fehlt allerdings noch, der
Zustand der Leiche läßt aber nicht die
Wahrscheinlichkeit zu, daß sie schon

Donaueschingen. Der bis-
herig« Kaplaneioerweser in Waldkirch,
Dr. Bal. Götzmann, ist zum Geistl.

worden.

Elzach. In einem Weiher fand
man die Leiche des 30jährigen, verhei-

rath«t«n Landwirths Johann Winter-
Halt«! aus Frifchnau. Es liegt «in
Unglücksfall vor.

Endermettinzen. Während
eines schweren Gewitters schlug der

Blitz in das Wohn- und Oekonomi;-

selbe brannte bis auf den Grund nie-
der.

Eppenbach. Im «ngsten Fami-
lienkreise feierten der früher« Haupt-
le-hrer Treufch und dessen Frau bei
geistigem und körperlichen Wohlbefin-
den ihre goldene Hochzeit.

Freiburg. Der gefährliche
Brandstifter von Neustadt, Schmied-
meister Emil Laule, hat sich im hiesi-
gen Unterfuchungs - Gefängniß er-
hängt. Er hatte eine ganze Reih« von
Bränden in Neustadt gelegt, namenl-

e r b a Als sich 17

verletzungin zu.
Konstanz. Wegen Straßen-

raubs, Raubmordversuchs und Kör-

Wahlwies, den 20jährigen Erdarbeiter
Friedrich Back von Lippertsreuthe und
den 25jährigen Schuhmacher Joseph
Forster von U«b«rlingen verhandelt.

14 Jahren Zuchthaus, Back zu 3 Jah-

Diebstahls, und Förster zu 1 Jahr

Edigheim. Aus geringfügigem
Anlasse gab der 26 Jahre alte verhei-
rath«te Maurer Johann Jhle aus ei-
nem Revolver 6 Schüsse auf den 19,

Jahre alten Fabrikarbeiter Martin
Willer ab. Dieser! wurde durch 3 Ku-

v«rletzt. Zwei Kinder des Fabrikar-
beiters Meßner, ein siebenjähriger
Knabe und ein sechsjähriges Mädchen,

Sie stürzten dabei ab und fielen auf
das Trottoir der Jägerstraße. Der
Knabe erlitt einen doppelten Arm-

Münsterappel. Bei dem Be-
sitzer Johann Philipp Thamerus brach
Feuer aus. Scheuer und Stall brann-
ten nieder. Unter dem Verdacht, den
Brand angelegt zu haben, wurde der

Landwirth Johann Schäfer von hi«r
in Untersuchungshaft genommen.
Schäfer hat sich durch einen Schuß
m's Herz getödtet, nachdem er vorh-r

eine Leiche.
Klsaß-Lothringen.

Straß b u r g. Vom Gericht der

gerichtet hatte, würd« der 25 Jahce
alte Schneider Karl Gustav Drescht«
aus Hinters« (Kreis Torgau) von der

ner - Altentheiler Gottfried Barthel-

Hochzeit.

hierselbst.

Muuß aus Greinsmühlen erkannt.
Die Mutter desselben ist erst vor Kur-
zem in der Trave als Leiche aufge-
funden worden.

Ireie Städte.
Lübeck. Beim Einlaufen des

Lübecker Schnellzugs in den Bahnhof
Aldesloe verunglückte der Schaffner
Bohnsack aus Lübeck durch einen Sturz
vom Trittbrett. Der linke Fuß würd«
völlig zermalmt und mußte amputirt

gebrochen.?Feuer äscherte das Wohn-
haus des Hufners Dos« in Blankensee
ein. Mehrere Pferde und Kühe kamen

in den Flammen um, auch konnte von

das Feuer angezündet und ist verhaf-
tet. Das Mädchen hatte Heimweh nach
seinen Eltern und geglaubt, wenn das

Schweiz.
Aadorf. Ein Arbeit«! der dorti-

gen Spinnerei, Anton Sonderegger,

beim Spannen unter die Räder eines
Kohlenwagens. Dabei erlitt er ein-n
complizirten Beinbruch und schweren
Blutverlust. Nach einer Operation er-
lag er im Krankenhaus Frauenfeld
seinen Leiden.

Aargau. Das Crimincilgericht
verurtheilt« den Posamentier Karl
Friedrich Mösch von Frick wegen Ur-
kundenfälschung zu 2j Jahren Zucht-
haus.

Di eint igen. Die vier ledigen
Geschwister Weißmüller, zwei Brüder

67, VI und 70 Jahren, theilten seit
Jahrzehnten mit einander Freud' und
Leid. Als schlichte und originell«
Pächtersfamilie bewirthschafteten sie
mit Aufbietung aller ihrer Kräfte ein
größeres Gut. lnfluenza und

fünf Tagen verstorben.
Weggis. Der Portier Kaspar

Schmied (Hotel Rigi), verlor beimßei-
nigen des Daches das Gleichgewicht
und stürzte herab. Die dabei erlittenen
Verletzungen sind derart, daß er wohl
kaum mit dem Leben davonkommen

Kesterreich-Angarv

Graz. Altbürgermeister undLan-
dtags - Abgeordneter Dr. Ferdinand
Portugallist, 64 Jahre alt, gestorben.
Er stand durch zwölf Jahre, von 1886
bis 1897, an der Spitze der Stadtver-
tretung von Graz.

Winkel s d o r f. Der fürstbi-
schöfliche Forstassisient Hosan aus
Hermannstadt, Sohn des hiesigenFör-

Umstände lassen einen Selbstmord >s
talentvollen jungen Mannes vermu-

then.
Wüstseibersdorf. Dieser

Tage kam bei dem Grundbesitzer Gu-
stav Theurer einßrand zum Ausbruch,
welcher sich alsbald auch auf das
Wirthschaftsgebäude ausdehnte. Am
Dachboden dieses Gebäudes schlief tie
54jährige Magd Theresia Neugebauer.
Dieselbe ging in den Flammen zu

Mödl! ng. Großes Aussehen
officials von Ritters-

kehrt.
Wysotschan. Das sjährig«

Töchterchen der Arbeiterin Pauline
Beran wurde von ein«m Wagen der

Das Kind starb nach wenigen Mi-

Znaim. Hier fuhr der Blitz durch
den Rauchfang des Hauses No. 23 >n

Johann Hengl, woselbst sich die 26
Jahre alte Marie Kittel mit ihrem
vierzehn Tage alten Kinde befand.
Der Blitz streifte die Kittel und fetzie
deren Kleider in Brand, so daß sie im

Gesichte, in der Brust und den Extre-
mitäten schwere Brandwunden erlitt
und bald darauf starb. Dann fuhr
der Blitz in das Untergeschoß und töd-
tete den dort gleichfalls neben dem

Herde stehenden 13 Jahre alten Schul-
knaben Ernst -Hangl vor den Augen

seines Vaters.
Luxemburg.

Luxemburg. Ein Radfahrer
überrannte die in der Bahnhof Avenue
wohnende Wittwe des früheren Redak-
teurs Karl Becker von der ?Wäschfra".
Die Unglückliche starb «in« halb«

Erörterung in der Kopenhagen«!
Presst. Es soll dem Lande in
schöner und gesunder Gegend errichtet

Trunksucht bei den Frauen der breite-
ren Volksschichten ist in Dänemark ein
altes Uebel. Neuerdings soll die Nei-

«rgriffen haben, wobei außer Cognac
namentlich Kölnisches Wasser bevor-
zugt wird. Besonders häufig sollen
die Radfahrerinnen zu diesem Anre-

wohlgekleid«t« jung« Dame gänzlich
berauscht mit ihrem Rad von «inem
Polizisten auf die Wache geführt wird.

Die Pariser Geschwo«
renen, die in den letzten Monaten
durch ihre merkwürdigen Freisprüch«
alle Welt in Erstaunen gesetzt haben,
lassen nicht locker. Sie haben jetzt wie-
der eine geständige Banknotenfälscherin
freigesprochen, blos weil sie jung,
hübsch ist und so nett weinte. Ameii«
Rigaud, eine braune junge Frau aus
Haiti, war mit ihrem Gatten, dem
Maler Rigaud und :nit lO.OOOFrancs

nach Paris gekommen, damit der Gaite
und auch sie, eine talentirte Zeichnerin,

sich in ihrer Kunst ausbildeten. NZ^

zu untersckeiden waren. Bei Ausgabe
der gefälschten Scheine verfuhr sie aber

so ungeschickt, daß sie Mißtrauen er-
weckte und verhaftet wurde. Vor Ge-

Stadt der Galanterie, selbst in Geld-

Das statistische Amt
in Rom hat jetzt die Gxsammtergeb-
nisse der letzten Volkszählung in Ita-
lien, nach Landschaften geordnet. Da-
nach ist die Bevölkerung des ganzen
Königreichs seit der vorausgehenden
Zählung (1881) um 3,990,126 Seelen

auf 32j Millionen. Unter den sech-
zehn Landschasten (Regioni), die übri-
gens verschiedenen Flächeninhalt ha-
ben, steht mit der höchsten Bevölke-
rungszahl von 4j Millionen die Lom-

-3z Millionen, Piemont mit 3K, w«it«r

2 und 1 Million stehen Apulien, Cala-

stärkste Vermehrung seit 1881 weist

panien (4,4), Pi«mont (4,4) und Basi-
licata (3,4).

--Ei n «t wa3ol a h r« a l^t« r

bei sich hatte. Als sich seine Rück^

fand man den Vogel am See im
Wirthschaftsgarten ?Klein - Venedig",
den er irrthümlich für Schweizer Ge-

biet gehalten hatte. Bei seiner Verhaf-
tung fand man nicht nur das Gesuchte,

sondern noch für ungefähr 1000 Mark
Gcldwaaren aus dem Juwelierladen
der Wwe. Farrenschon. Der Dieb soll
ein Schirmmacher Namens Nemm«l
aus München s«in.

benutzt«. Dann reist« «r theils zu Fu?
theils zu Rad bis Fort Florenc« am
Victoria - See im Bezirk Kavirondo.

dessen wunderbarer Entwickelung seit
der Niederlage der Derwische. Er
meint ferner, daß auf d«m von ihm ge-

? Aus Noth und Ver-
zweiflung beschloß eine Arbuterfrau in
Coblenz, deren Mann seit Monaten im
Hospital verpflegt wird, in den Tod zu
gehen. Sie hatte alle Anstrengungen
gemacht, ihre vier Kinder durch ihre

Vater im Hospital sei, aber oft mußte
sie die Kinder hungrig zur Schule schi-
cken. Als nun auch der Hauswirth
wegen rückständiger Mieth« mit Aus-

winden; als jre aber die Kinder umzu-

Geschrei die Nachbarn herbei. Die
Frau wuide wegen Mordversuchs ver-
hastet, aber gleich nach dem ersten Ver-
hör entlassen, weil das Gericht die Ue-
berzeugung gewann, daß sie in Ver-

im Alter von B, 4 und 2 Jah-

zu Einkäufen ausgeschickt worden, kurz
ehe derselbe die That beging. Die
Nachbarn hörten die Reoolverschüsse

sich ganz ruhig den Polizisten ergab
und sich nach Woolwich abführen li«ß.
Di« verwundete älteste Tochter wurde

wich gebracht. Sergeant Butler war

kürzlich mit seiner Familie aus Dover,
wo er stationirt gewesen >var, nach

sich nach Südafrika zu begeben. Die
Nachbarn glauben bemerkt zu haben,
daß Butler excentrirt war. Butler
sagt« bei seiner Verhaftung, er bedaue-
re nur, daß das eine Kind am Leben
geblieben sei und weiterem Elend« «r-

7


